
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 06.03.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 049/2025/0033 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ausschuss für Bauen und Stadt-
entwicklung Oppenheim 

10.03.2025 3 Öff.    

Stadtrat Oppenheim 09.04.2025  Öff.    

 
    

 
Sanierung der Heizungsleitungen und Hydraulischer Abgleich im Rathaus Oppenheim 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Stadtentwicklung der Stadt Oppenheim beschließt, das Ingenieurbüro 
Münch aus Mettenheim mit der Planung der Heizungssanierung im Rathaus zu beauftragen. Gemäß 
beigefügtem Honorarangebot entstehen Planungskosten in Höhe von 6.157,51 € Brutto bei einem ge-
schätzten Sanierungsvolumen von ca. 30.000,- € Brutto. Die Maßnahme beinhaltet die Erneuerung der 
Heizungsrohrleitungen im EG und den Hydraulischen Abgleich der Gesamtanlage. Eine mögliche „KfW“ 
- Förderung der Einzelmaßnahme „Hydraulischer Abgleich“ wird durch die Verwaltung der VG bean-
tragt.  
 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 11420-523130 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 130.000 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

Duttenhöfer 
Haushaltsachbearbeiterin 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

Schütz  Livingston  Wagner  Groth 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 
Im Rahmen der Fußbodensanierung im Erdgeschoß des Rathauses der Stadt Oppenheim wurden durch 
die Fa. Sander feuchte Stellen lokalisiert. Nach einer Leckageortung durch die Fa. Ewald aus Bodenheim 
und weiterer durch die Fa. Hauber aus Undenheim durchgeführte Bodenöffnungen wurde festgestellt, 
dass im Bereich der Heizkörperanbindungen an mindestens 4 Stellen die Heizungsrohrleitungen durch 
äußere Feuchtigkeitseinwirkung beschädigt bzw. zerstört sind. Die Fa. Hauber hat aktuell die Versor-
gung der Verbraucher im Bauteil zur Merianstrasse hin gewährleistet. Die Heizkörper im Eingangsbe-
reich sind aktuell noch nicht versorgt. 
Die Verwaltung der VG-Rhein-Selz empfiehlt, spätestens nach der Heizperiode 2024/2025 die Heizkör-
peranbindungen im Bereich EG komplett zu erneuern. Hierzu ist es notwendig, aus dem ehem. Heiz-
raum eine neue Versorgungsleitung zu installieren. Über diese Versorgungsleitung können die im EG 
befindlichen Heizkörper angeschlossen werden. Die neue HK - Anbindung sollte als Aufputzmontage 
erfolgen. 
Die aktuellen Erfahrungen haben gezeigt, dass die im Boden verlegten Rohleitungen ein Gefahrenpo-
tential für weitere Undichtigkeiten darstellen. 
 
Weiterhin sollte im Zuge dieser Maßnahme für die gesamte Heizungsanlage ein Hydraulischer Abgleich 
durchgeführt werden. Damit wird die Betriebssicherheit gewährleistet, und eine zusätzliche Energie-
einsparung erzielt. Gemäß Gebäudeenergiegesetz (GEG) ist der Hydraulische Abgleich Voraussetzung 
für die Beantragung einer möglichen Förderung. Planungsleistungen können ebenso gefördert wer-
den. Die Verwaltung der VG wird in Abstimmung mit dem Ing. Büro den wirtschaftlichsten Bieter aus-
wählen. 
Zur ergänzenden Information zum Hydraulischen Abgleich steht eine Informationsbroschüre als Anlage 
zur Verfügung. 
 
 
 
 
  
 
 


